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Gebrauchsinformation: Information für den Anwender

Moxifl oxacin Holsten 400 mg
Filmtabletten • Zur Anwendung bei Erwachsenen • Moxifloxacin

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit 
der Einnahme dieses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige 
Informationen.

 – Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später noch-
mals lesen.

 – Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
 – Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an 
Dritte weiter. Es kann anderen Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen 
Beschwerden haben wie Sie.

 – Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apo-
theker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage 
angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten 

beachten?
3. Wie ist Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1. Was ist Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten und wofür wird es 
an gewendet?

Moxifloxacin Holsten Filmtabletten enthalten den Wirkstoff Moxifloxacin, der zu 
einer Gruppe von Antibiotika gehört, die Fluorchinolone genannt werden. Bakteri-
elle Krankheitserreger werden durch Moxifloxacin Holsten Filmtabletten abgetötet.
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten werden bei Patienten ab 18 Jahren angewendet 
für die Behandlung von folgenden bakteriellen Infektionen, wenn sie durch bakte-
rielle Krankheitserreger hervorgerufen werden, die gegen Moxifloxacin empfindlich 
sind. Moxifloxacin Holsten Filmtabletten sollten zur Behandlung dieser Infektionen 
nur angewendet werden, wenn die üblichen Antibiotika nicht angewendet werden 
können oder versagt haben:
Infektionen der Nasennebenhöhlen, akute Verschlechterung einer chronischen Ent-
zündung der Luftwege oder außerhalb des Krankenhauses erworbene bakterielle 
Lungenentzündung (Pneumonie, ausgenommen schwere Formen).
Leichte bis mäßig schwere Infektionen des oberen weiblichen Genitaltrakts (ent-
zündliche Erkrankungen des Beckens), einschließlich Infektionen der Eileiter und 
Infektionen der Gebärmutterschleimhaut.
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten sind für die alleinige Behandlung dieser Art 
von Infektionen nicht ausreichend, daher sollte Ihr Arzt für die Behandlung von 
Infektionen des oberen weiblichen Genitaltrakts zusätzlich zu Moxifloxacin Holsten 
Filmtabletten ein weiteres Antibiotikum verordnen (siehe Abschnitt 2. Was sollten 
Sie vor der Einnahme von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten beachten?, Warn-
hinweise und Vorsichtsmaßnahmen, Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor Sie 
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten einnehmen).
Wenn bei den folgenden bakteriellen Infektionen während der Anfangsbehandlung mit 
Moxifloxacin-Infusionslösung eine Besserung erzielt wurde, kann Ihr Arzt Ihnen auch 
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten verschreiben, um die Behandlung abzuschließen:
Außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung (Pneumonie), Haut- 
und Weich ge we beinfektionen.
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten dürfen nicht angewendet werden, um eine 
Behandlung jeglicher Art von Haut- und Weichgewebeinfektionen oder schwerer 
Lungenentzündungen zu beginnen.

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Film-
ta bletten beachten?

Bevor Sie dieses Arzneimittel anwenden
Sie sollten Fluorchinolon-/Chinolon-Antibiotika, einschließlich Moxifloxacin Holsten 
Filmtabletten, nicht anwenden, wenn bei Ihnen in der Vergangenheit bei Anwendung 
von Chinolonen oder Fluorchinolonen eine schwerwiegende Nebenwirkung aufgetre-
ten ist. In diesem Fall sollten Sie sich so schnell wie möglich an Ihren Arzt wenden.
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, wenn Sie unsicher sind, ob Sie zu einer der unten 
aufgeführten Patientengruppen gehören.
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten dürfen nicht eingenommen werden 
 • wenn Sie allergisch gegen den Wirkstoff Moxifl oxacin, andere Chinolon-Antibio-

tika, Gelborange S (E110) oder einen der in Abschnitt 6. genannten sonstigen 
Bestandteile dieses Arzneimittels sind,

 • wenn Sie schwanger sind oder stillen,
 • wenn Sie unter 18 Jahre alt sind,
 • wenn bei Ihnen bereits früher im Zusammenhang mit einer Behandlung mit Chi-

nolon-Antibiotika Sehnenprobleme aufgetreten sind (siehe Abschnitt Warnhinweise 
und Vorsichtsmaßnahmen und Abschnitt 4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?),

 • wenn Sie mit einem der folgenden Zustände geboren wurden oder diese ander-
weitig bei Ihnen aufgetreten sind

 – anormaler Herzrhythmus (sichtbar im EKG, einer elektrischen Aufzeichnung der 
Herzaktivität)

 – gestörter Salzhaushalt im Blut (insbesondere wenn der Kalium- oder Magne-
siumspiegel im Blut erniedrigt ist)

 – sehr langsamer Herzrhythmus (bezeichnet als „Bradykardie”)
 – Herzschwäche (Herzinsuffi zienz)
 – anormale Herzrhythmen in der Vergangenheit oder
 – wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen, die zu anormalen EKG-Veränderun-
gen führen (siehe Abschnitt Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten 
zusammen mit anderen Arzneimitteln). Der Grund dafür ist, dass Moxifl oxacin 
Holsten Filmtabletten zu EKG-Veränderungen führen können, die als Verlänge-
rung des QT-Intervalls bezeichnet werden und die auf eine verzögerte Weiter-
leitung von elektrischen Signalen im Herzen hinweisen.

 • wenn Sie an einer schweren Lebererkrankung leiden oder bei Ihnen ein Leber-
enzy m anstieg (Transaminasen) von mehr als dem 5-fachen des oberen Norm-
wertes vorliegt.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor Sie Moxifloxacin Holsten Film-
tabletten einnehmen

 – Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten können Ihr Herz-EKG verändern, insbe-
sondere wenn Sie eine Frau oder ein älterer Patient sind. Wenn Sie derzeit Arznei-
mittel einnehmen, die Ihren Kaliumspiegel im Blut erniedrigen können, sprechen 
Sie bitte vor der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten mit Ihrem Arzt 
(siehe auch Abschnitte Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten dürfen 
nicht eingenommen werden und Einnahme von Moxifl oxacin Holsten 
Filmtabletten zusammen mit anderen Arzneimitteln).

 – wenn bei Ihnen eine Vergrößerung oder „Ausbuchtung“ eines großen Blut-
gefäßes (Aor ten an eurysma oder peripheres Aneurysma eines großen Gefäßes) 
diagnostiziert wurde.

 – wenn Sie in der Vergangenheit eine Aortendissektion (einen Riss in der Wand der 
Hauptschlagader) erlitten haben.

 – wenn bei Ihnen undichte Herzklappen (Herzklappeninsuffi zienz) diagnostiziert 
wurden.

 – wenn in Ihrer Familie Fälle von Aortenaneurysma oder Aortendissektion auf-
getreten sind oder angeborene Herzklappenfehler, oder  andere Risikofaktoren 
oder prädisponierende Bedingungen vorliegen (z. B. Bindegewebserkrankungen 
wie das Marfan-Syndrom oder das vaskuläre Ehlers-Danlos-Syndrom, Turner-
Syndrom, Sjögren-Syndrom [eine entzündliche Autoimmunkrankheit] oder Ge-
fäßerkrankungen wie Takayasu-Arteriitis, Riesenzellarteriitis, Morbus Behçet, 
Bluthochdruck oder bekannte Atherosklerose, rheumatoide Arthritis [Erkran-
kung der Gelenke] oder Endokarditis [Herzinnenhautentzündung]).

 – Wenn Sie an Epilepsie oder an einer Erkrankung leiden, aufgrund derer Sie zu 
Krampfanfällen neigen, sprechen Sie bitte vor der Einnahme von Moxifl oxacin 
Holsten Filmtabletten mit Ihrem Arzt.

 – Wenn Sie Probleme mit Ihrer psychischen Gesundheit haben oder jemals hat-
ten, spre chen Sie bitte vor der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten 
mit Ihrem Arzt.

 – Wenn Sie an Myasthenia gravis (anormale Ermüdung der Muskeln, die zu 
Schwäche und in schweren Fällen zu Lähmung führt) leiden, kann die Einnah-
me von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten die Symptome Ihrer Erkrankung ver-
schlimmern. Wenn Sie das Gefühl haben, dass das bei Ihnen zutrifft, sprechen 
Sie bitte sofort mit Ihrem Arzt.

 – Wenn in Ihrer Familie oder bei Ihnen ein Glucose-6-phosphat-Dehydrogena-
se-Mangel (eine seltene angeborene Erkrankung) festgestellt wurde, teilen Sie 
dies bitte Ihrem Arzt mit, der entscheiden wird, ob Moxifl oxacin Holsten Filmtab-
letten für Sie geeignet sind.

 – Wenn Sie eine komplizierte Infektion des weiblichen oberen Genitaltrak-
tes haben (z. B. verbunden mit einem Abszess der Eileiter, Eierstöcke oder des 
Beckens), für die Ihr Arzt eine intravenöse Behandlung als notwendig erachtet, ist 
eine Behandlung mit Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten nicht angebracht.

 – Für die Behandlung von leichten bis mäßig schweren Infektionen des obe-
ren weiblichen Genitaltrakts sollte Ihr Arzt zusätzlich zu Moxifl oxacin Holsten 
Filmtabletten ein weiteres Antibiotikum verordnen. Falls nach 3-tägiger Behandlung 
keine Besserung der Symptome eingetreten ist, suchen Sie bitte Ihren Arzt auf.

 – Wenn Sie Diabetes haben, da ein Risiko besteht, dass bei Ihnen möglicherweise 
eine Veränderung des Blutzuckerwertes in Verbindung mit Moxifl oxacin auftritt.

 – Wenn bei Ihnen jemals nach der Anwendung von Moxifl oxacin ein schwerer 
Hautausschlag oder eine Hautablösung, Blasenbildung und/oder Geschwüre im 
Mund aufgetreten sind.

Bitte beachten Sie Folgendes bei der Einnahme von Moxifloxacin Holsten 
Filmtabletten

 – Sollten Sie während des Behandlungszeitraums Herzklopfen oder einen unregel-
mäßigen Herzschlag feststellen, informieren Sie bitte umgehend Ihren Arzt. Er/sie 
möchte möglicherweise ein EKG durchführen, um Ihren Herzrhythmus zu kontrollieren.

 – Mit der Erhöhung der Dosis kann das Risiko, Herzprobleme zu bekommen, 
steigen. Halten Sie sich daher an die empfohlene Dosis.

 – In Einzelfällen kann es bereits nach Einnahme der ersten Dosis zu einer schweren, 
plötzlichen allergischen Reaktion kommen (anaphylaktische Reaktion/anaphy-
laktischer Schock). Zu den Symptomen gehören Engegefühl in der Brust, Schwindel, 
Übelkeit, Schwächegefühl oder Schwindel beim Aufstehen. Sollten Sie diese An-
zeichen bei sich feststellen, beenden Sie die Einnahme von Moxifl oxacin 
Holsten Filmtabletten und suchen Sie umgehend einen Arzt auf.

 – Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten können eine plötzliche und schwere Le-
berentzündung verursachen, die zu einem lebensbedrohlichen Leberversagen 

führen kann (einschließlich Todesfälle, siehe Abschnitt 4 Mögliche Nebenwir-
kungen). Wenn Sie sich plötzlich unwohl fühlen und/oder Übelkeit verspüren 
und sich der weiße Teil des Auges gelb verfärbt, Sie dunklen Urin feststellen, 
juckende Haut haben, wenn es zu Blutungsneigungen oder zu einer durch die Le-
ber hervorgerufenen Hirnerkrankung kommt (Symptome einer eingeschränkten 
Leberfunktion oder einer plötzlichen und schweren Leberentzündung), wenden 
Sie sich bitte vor der Einnahme weiterer Filmtabletten an Ihren Arzt.

 – Schwerwiegende Hautreaktionen, einschließlich Stevens-Johnson-Syndrom (SJS), 
toxisch-epidermaler Nekrolyse (TEN), akuter generalisierter exanthematischer Pustu-
lose (AGEP) und Arzneimittelreaktion mit Eosinophilie und systemischen Symptomen 
(DRESS) wurden im Zusammenhang mit der Anwendung von Moxifl oxacin berichtet.
 • SJS/TEN kann anfangs als rötliche zielscheibenartige oder kreisförmige Flec-

ken, oft mit Blasen in der Mitte, am Rumpf auftreten. Außerdem können Ge-
schwüre in Mund, Rachen, Nase, im Genitalbereich und an den Augen (ge-
rötete und geschwollene Augen) auftreten. Diesen schwerwiegenden Haut-
ausschlägen gehen oft Fieber und/oder grippeähnliche Symptome voraus. Die 
Ausschläge können sich zu einer großfl ächigen Hautablösung und zu lebens-
bedrohlichen Komplikationen entwickeln oder tödlich verlaufen.

 • AGEP zeigt sich zu Beginn der Behandlung als ein roter, schuppiger großfl ä-
chiger Ausschlag mit Erhebungen unter der Haut und Blasen begleitet von 
Fieber. Die häufi gsten Stellen: vor allem lokalisiert an Hautfalten, am Rumpf 
und an den oberen Gliedmaßen.

 • DRESS äußert sich zunächst durch grippeähnliche Symptome und Hautausschlag 
im Gesicht, dann durch einen ausgedehnten Hautausschlag und hohe Körper-
temperatur, erhöhte Leberenzymwerte in Bluttests, Zunahme einer bestimmten 
Art weißer Blutkörperchen (Eosinophilie) und vergrößerte Lymphknoten.

 Wenn Sie einen schwerwiegenden Ausschlag oder ein anderes dieser Hautsymp-
tome entwickeln, beenden Sie die Anwendung von Moxifl oxacin und wenden Sie 
sich sofort an Ihren Arzt oder lassen Sie sich umgehend medizinisch behandeln.

 – Chinolon-Antibiotika, zu denen auch Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten gehö-
ren, können Krämpfe verursachen. Sollten bei Ihnen Krämpfe auftreten, neh-
men Sie keine weiteren Moxi fl o xacin Holsten Filmtabletten ein und setzen Sie 
sich umgehend mit Ihrem Arzt in Verbindung.

 – Selten können bei Ihnen Symptome einer Nervenschädigung (Neuropa-
thie) auftreten wie Schmerzen, Brennen, Kribbeln, Taubheitsgefühl und/oder 
Schwäche, insbesondere in den Füßen und Beinen oder Händen und Armen. Be-
enden Sie in diesem Fall die Anwendung von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten 
und informieren Sie umgehend Ihren Arzt, um die Entstehung einer möglicher-
weise bleibenden Schädigung zu vermeiden.

 – Auch bei der erstmaligen Einnahme von Chinolon-Antibiotika, zu denen auch 
Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten gehören, können psychische Gesundheits-
probleme auftreten. In sehr seltenen Fällen führten Depressionen oder psychi-
sche Probleme zu Selbstmordgedanken und selbstverletzendem Verhalten wie 
Selbstmordversuche (siehe Abschnitt 4. Mögliche Nebenwirkungen). Treten 
bei Ihnen solche Reaktionen auf, beenden Sie die Einnahme von Moxifl oxacin 
Holsten Filmtabletten und informieren Sie umgehend Ihren Arzt.

 – Während oder nach der Einnahme von Antibiotika, zu denen auch Moxifl oxacin 
Holsten Filmtabletten gehören, kann es sein, dass bei Ihnen Diarrhö (Durch-
fall) auftritt. Kommt es zu starker oder anhaltender Diarrhö oder stellen Sie 
fest, dass Ihr Stuhl Blut oder Schleim enthält, sollten Sie die Einnahme von 
Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten sofort beenden und Ihren Arzt 
zu Rate ziehen. Sie sollten keine Medikamente einnehmen, die den Stuhlgang 
unterbinden oder verlangsamen.

 – Schmerzen und Schwellungen in den Gelenken und Entzündungen 
oder Risse der Sehnen können selten auftreten. Das Risiko hierfür ist bei 
Ihnen erhöht, wenn Sie älter sind (über 60 Jahre), ein Organtransplantat erhalten 
haben, unter Nierenproblemen leiden oder wenn Sie gleichzeitig mit Kortikoste-
roiden behandelt werden. Entzündungen und Risse der Sehnen können innerhalb 
der ersten 48 Stunden nach Behandlungsbeginn und sogar noch bis zu mehrere 
Monate nach Absetzen der Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten-Behandlung auf-
treten. Beim ersten Anzeichen von Schmerz oder Entzündung einer Sehne (zum 
Beispiel in Fußknöchel, Handgelenk, Ellenbogen, Schulter oder Knie) beenden 
Sie die Anwendung von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten, wenden Sie sich an 
Ihren Arzt und stellen Sie den schmerzenden Bereich ruhig. Vermeiden Sie jede 
unnötige Bewegung, da dies das Risiko eines Sehnenrisses erhöhen kann.

 – Wenn Sie schon älter sind und an Nierenproblemen leiden, stellen Sie sicher, 
dass Sie während der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten genug 
Flüssigkeit zu sich nehmen. Wenn Sie dehydrieren (austrocknen), kann dies das 
Risiko für ein Nierenversagen erhöhen.

 – Sollte sich während der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten Ihr 
Sehvermögen verschlechtern oder Ihre Augen beeinträchtigt erscheinen, 
ziehen Sie umgehend einen Augenarzt zu Rate (siehe Abschnitte 2. Verkehrs-
tüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen und 4. Mög-
liche Nebenwirkungen).

 – Fluorchinolon-Antibiotika können sowohl einen Anstieg Ihres Blutzuckerspiegels 
über den Normalwert (Hyperglykämie) als auch eine Senkung Ihres Blutzuckerspie-
gels unter den Normalwert (Hypoglykämie) verursachen, was in schwerwiegenden 
Fällen möglicherweise zu Bewusstlosigkeit (hypoglykämischem Koma) führen kann 
(siehe Abschnitt 4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?). Wenn Sie an Diabetes 
leiden, sollte Ihr Blutzucker sorgfältig überwacht werden.

 – Chinolon-Antibiotika können dazu führen, dass Ihre Haut empfi ndlicher ge-
genüber Sonnen licht oder UV-Strahlung wird. Während der Einnahme von 
Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten sollten Sie längere Sonneneinstrahlung oder 
starke Sonneneinstrahlung vermeiden und weder eine Sonnenbank benutzen noch 
sich irgendeiner anderen Form von erhöhter UV-Strahlung aussetzen (siehe Ab-
schnitt 4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?).

 – Die Wirksamkeit von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten bei der Behandlung von 
schweren Verbrennungen, Infektionen des Tiefengewebes und Infektionen am Fuß 
bei Diabetes mit Osteomyelitis (Infektionen des Knochenmarks) ist nicht erwiesen.

 – Wenn Sie plötzlich starke Schmerzen im Bauch, im Brustbereich oder im Rücken 
verspüren, die die Symptome eines Aortenaneurysmas (Ausbeulung der Aorten-
wand) und einer Aortendissektion (Aufspaltung der Schichten der Aortenwand) 
sein können, begeben Sie sich sofort in eine Notaufnahme. Ihr Risiko kann bei 
gleichzeitiger Behandlung mit systemischen Kortikosteroiden erhöht sein. 

 – Sollten Sie plötzlich unter Atemnot leiden, besonders, wenn Sie fl ach in Ihrem Bett 
liegen, oder eine Schwellung Ihrer Fußgelenke, Füße oder des Bauchs bemerken, 
oder neu auftretendes Herzklopfen verspüren (Gefühl von schnellem oder unregel-
mäßigem Herzschlag), sollten Sie unverzüglich einen Arzt benachrichtigen.

Anhaltende, die Lebensqualität beeinträchtigende und möglicherweise 
bleibende schwerwiegende Nebenwirkungen
Fluorchinolon-/Chinolon-Antibiotika, einschließlich Moxifloxacin Holsten Film-
tabletten, wurden mit sehr seltenen, aber schwerwiegenden Nebenwirkungen in 
Verbindung gebracht, von denen einige lang anhaltend (über Monate oder Jahre 
andauernd), die Lebensqualität beeinträchtigend oder möglicherweise bleibend 
sind. Dazu gehören Sehnen-, Muskel- und Gelenkschmerzen der oberen und unte-
ren Gliedmaßen, Schwierigkeiten beim Gehen, ungewöhnliche Empfindungen wie 
Kribbeln, Prickeln, Kitzeln, Taubheitsgefühl oder Brennen (Parästhesie), sensori-
sche Störungen einschließlich Beeinträchtigung des Seh-, Geschmacks-, Riech- und 
Hörvermögens, Depression, eingeschränktes Erinnerungsvermögen, starke Ermü-
dung und starke Schlafstörungen.
Wenn Sie bei Anwendung von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten eine dieser Ne-
benwirkungen bemerken, wenden Sie sich sofort an Ihren Arzt, bevor Sie mit der 
Behandlung fortfahren. Sie und Ihr Arzt werden entscheiden, ob die Behandlung 
fortgesetzt werden soll, möglicherweise auch mit einem Antibiotikum aus einer 
anderen Wirkstoffgruppe.
Kinder und Jugendliche
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren dürfen dieses Arzneimittel nicht ein-
nehmen, da Wirksamkeit und Sicherheit für diese Altersgruppe nicht untersucht 
wurden (siehe Ab schnitt Moxifloxacin Holsten Filmtabletten dürfen nicht 
eingenommen wer den).
Einnahme von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten zusammen mit ande-
ren Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen, 
kürzlich andere Arzneimittel eingenommen haben oder beabsichtigen, andere Arznei-
mittel einzunehmen.

 – Wenn Sie Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten gleichzeitig mit anderen Arzneimit-
teln, die auf das Herz wirken, einnehmen, erhöht sich das Risiko, dass sich 
der Herzrhythmus verändert. Daher dürfen Sie Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten 
nicht zusammen mit den folgenden Arzneimitteln einnehmen:
 • Arzneimittel, die zur Gruppe der Antiarrhythmika gehören (z. B. Chinidin, Hy-

drochinidin, Disopyramid, Amiodaron, Sotalol, Dofetilid, Ibutilid)
 • Antipsychotika (z. B. Phenothiazine, Pimozid, Sertindol, Haloperidol, Sultoprid)
 • trizyklische Antidepressiva 
 • bestimmte Antiinfektiva (z. B. Saquinavir, Sparfl oxacin, intravenös verabreich-

tes Erythromycin, Pentamidin, Malariamittel, insbesondere Halofantrin) 
 • bestimmte Antihistaminika (z. B. Terfenadin, Astemizol, Mizolastin) 
 • andere Arzneimittel (z. B. Cisaprid, intravenös gegebenes Vincamin, Bepridil und 

Dip he manil).
 – Sie müssen Ihren Arzt informieren, wenn Sie andere Arzneimittel einnehmen, die 
Ihren Kaliumspiegel im Blut erniedrigen können (z. B. einige Diuretika, Abführmittel 
und Darmspülungen [hohe Dosierungen] oder Kortikosteroide [entzündungshem-
mende Arzneimittel], Amphotericin B) oder die Ihren Herzschlag verlangsamen 
können, da diese ebenfalls das Risiko für schwerwiegende Herzrhythmusstörungen 
während der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten erhöhen können.

 – Arzneimittel, die Magnesium oder Aluminium (wie Antazida bei Verdau-
ungsstörungen), Eisen, Zink oder Didanosin enthalten oder Arzneimittel, 
die Sucralfat (zur Behandlung von Magenproblemen) enthalten, können die 
Wirkung von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten verringern. Nehmen Sie Ihre 
Moxifl oxacin Holsten Filmtablette 6 Stunden vor oder nach der Einnahme des 
anderen Arzneimittels ein.

 – Bei gleichzeitiger Einnahme von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten und Aktiv-
kohle wird die Wirkung von Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten vermindert. Da-
her wird die gleichzeitige Gabe beider Arzneimittel nicht empfohlen.

 – Wenn Sie gleichzeitig Arzneimittel zur Blutverdünnung (orale blutgerin-
nungshemmende Arzneimittel wie Warfarin) einnehmen, könnte es für Ihren 
Arzt notwendig sein, Ihre Blutgerinnungswerte zu kontrollieren. 

Einnahme von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten zusammen mit Na h-
rungs mitteln und Getränken
Die Wirkung von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten wird durch Nahrungsmittel 
einschließlich Milchprodukte nicht beeinflusst. 
Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit
Sie dürfen Moxifloxacin Holsten Filmtabletten nicht einnehmen, wenn Sie schwanger 
sind oder stillen.
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten, schwanger zu sein, 
oder beabsichtigen, schwanger zu werden, fragen Sie vor der Einnahme dieses 
Arzneimittels Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.
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Tierstudien deuten nicht darauf hin, dass Ihre Zeugungs-/Gebärfähigkeit beein-
trächtigt wird, wenn Sie dieses Arzneimitteln in den von Ihrem Arzt empfohlenen 
Dosierungen einnehmen.
Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen 
Falls Sie sich nach der Einnahme von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten schwindlig 
oder benommen fühlen, einen akuten, vorübergehenden Verlust des Sehvermögens 
erleiden oder kurz bewusstlos werden, nehmen Sie bitte nicht aktiv am Straßenverkehr 
teil und bedienen Sie keine Maschinen. 
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten enthalten Gelborange S
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten enthalten Gelborange S (E  110). Dies ist ein 
Farbstoff, der allergische Reaktionen auslösen kann.
Dieses Arzneimittel enthält weniger als 1 Millimol Natrium (23 Milligramm) pro 
Filmtablette, d. h. es ist nahezu „natriumfrei“.

3. Wie sind Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten einzunehmen?
Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach Absprache mit Ihrem Arzt oder 
Apotheker ein. Fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht 
sicher sind.
Die empfohlene Dosis für Erwachsene beträgt 1 Filmtablette mit 400 mg 1 mal täglich.
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten sind zum Einnehmen. Schlucken Sie die Tablette 
unzerkaut (um den bitteren Geschmack zu überdecken) mit ausreichend Flüssigkeit. 
Sie können Moxifloxacin Holsten Filmtabletten unabhängig von den Mahlzeiten 
einnehmen. Es wird empfohlen, die Filmtabletten jeweils etwa zur gleichen Tages-
zeit einzunehmen.
Bei älteren Patienten, Patienten mit niedrigem Körpergewicht und bei Patienten mit 
eingeschränkter Nierenfunktion ist keine Anpassung der Dosierung erforderlich. 
Die Dauer der Behandlung mit Moxifloxacin Holsten Filmtabletten ist abhängig von 
der Art der Erkrankung. Falls vom Arzt nicht anders verordnet, beträgt die empfohlene 
Behandlungsdauer:

 – plötzliche Verschlechterung (akute Exazerbation) einer chronischen Entzündung 
der Bronchien (akute Exazerbation einer chronisch obstruktiven Lungenerkran-
kung einschließlich Bronchitis) 5–10 Tage 

 – außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung (Pneumonie), aus-
genommen schwere Formen 10 Tage 

 – akute Entzündung der Nasennebenhöhlen (akute bakterielle Sinusitis) 7 Tage 
 – leichte bis mäßig schwere Infektionen des oberen weiblichen Genitaltrakts (ent-
zündliche Erkrankung des Beckens), einschließlich Infektionen der Eileiter und 
Infektionen der Gebärmutterschleimhaut 14 Tage 

Wenn Moxifloxacin Holsten Filmtabletten angewendet werden, um eine Behand-
lung abzuschließen, die mit Moxifloxacin Holsten Infusionslösung begonnen wur-
de, beträgt die empfohlene Behandlungsdauer:

 – außerhalb des Krankenhauses erworbene Lungenentzündung (Pneumonie) 7–14 Tage
Die meisten Pneumonie-Patienten wurden innerhalb von 4 Tagen auf die orale Be-
handlung mit Moxifloxacin Holsten Filmtabletten umgestellt.

 – Haut- und Weichgewebeinfektionen 7–21 Tage 
Die meisten Patienten mit Haut- und Weichgewebeinfektionen wurden innerhalb von 
6 Tagen auf die orale Behandlung mit Moxifloxacin Holsten Filmtabletten umgestellt.
Bitte beenden Sie die Behandlung nicht vorzeitig, auch wenn Sie beginnen, sich 
besser zu fühlen. Wenn Sie zu früh mit der Behandlung mit Moxifloxacin Holsten 
Filmtabletten aufhören, ist die Infektion womöglich noch nicht vollständig ausge-
heilt, so dass die Infektion wieder aufflammen oder sich Ihr Zustand verschlechtern 
kann. Außerdem können Sie so die Entwicklung einer bakteriellen Resistenz gegen 
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten fördern.
Die empfohlene Dosierung und Behandlungsdauer sollte nicht überschritten wer-
den (siehe Abschnitt 2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Moxifloxacin Holsten 
Filmtabletten beachten?, Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen).
Wenn Sie eine größere Menge Moxifloxacin Holsten Filmtabletten ein-
genommen haben, als Sie sollten
Wenn Sie mehr als die verordnete eine Filmtablette an einem Tag eingenommen 
haben, nehmen Sie sofort Kontakt mit Ihrem Arzt oder Apotheker auf. Nehmen Sie, 
falls möglich, die restlichen Filmtabletten, die Verpackung oder diese Gebrauchs-
information mit, um sie Ihrem Arzt oder Apotheker zu zeigen.
Wenn Sie die Einnahme von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten verges-
sen haben
Wenn Sie vergessen haben, Ihre Filmtablette einzunehmen, sollten Sie, diese so-
bald Sie am selben Tag daran denken, einnehmen. Wenn Sie einmal an einem Tag 
Ihre Filmtablette nicht eingenommen haben, nehmen Sie Ihre normale Dosis (eine 
Filmtablette) am nächsten Tag. Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn Sie 
die vorherige Einnahme vergessen haben.
Wenn Sie unsicher sind, wie Sie sich verhalten sollen, fragen Sie Ihren Arzt oder 
Apotheker.
Wenn Sie die Einnahme von Moxifloxacin Holsten Filmtabletten abbrechen
Wenn Sie die Behandlung mit diesem Arzneimittel zu früh beenden, ist die Infek-
tion womöglich noch nicht vollständig ausgeheilt. Bitte sprechen Sie mit Ihrem 
Arzt, wenn Sie die Behandlung vorzeitig beenden möchten. 
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Nebenwirkungen haben, die 
aber nicht bei jedem auftreten müssen.
Fälle der Erweiterung und Schwächung der Aortenwand oder Einrisse der Aortenwand 
(Aneurysmen und Aortendissektionen), die reißen können und tödlich sein können, so-
wie Fälle undichter Herzklappen wurden bei Patienten, die Fluorchinolone einnahmen, 
berichtet. Siehe auch Abschnitt 2.
Die schwerwiegendsten Nebenwirkungen, die während der Behandlung mit 
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten beobachtet wurden, sind nachfolgend aufgelistet:
Wenn Sie Folgendes bemerken müssen Sie Moxifloxacin Holsten Film-
tabletten absetzen und sofort Ihren Arzt konsultieren, weil Sie mögli-
cherweise dringend ärztlichen Rat benötigen:
Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
 • anormal schneller Herzrhythmus
 • schwere, plötzliche allergische Reaktionen einschließlich eines sehr seltenen lebens-

bedrohlichen Schocks (z. B. Atemnot, Blutdruckabfall, Pulsjagen, Schwellungen, 
einschließlich Schwellungen der Atemwege) (möglicherweise lebensbedrohlich)

 • Krampfanfälle
 • Beschwerden in Zusammenhang mit dem Nervensystem wie Schmerzen, Bren-

nen, Kribbeln, Taubheits- und/oder Schwächegefühl in den Gliedmaßen
 • Depressionen (sehr selten bis hin zur Selbstgefährdung, wie z. B. Selbstmordge-

danken oder Selbstmordversuche)
 • Augenbeschwerden oder -schmerzen haben, insbesondere bedingt durch 

Lichteinwirkung 
 • schwerer Durchfall mit Blut und/oder Schleim (Antibiotika-assoziierte Kolitis ein-

schließlich pseudomembranöser Kolitis), in sehr seltenen Fällen mit lebensbedroh-
lichen Komplikationen

 • Schmerzen und Schwellung der Sehnen (Tendinitis) 
 • Wenn Sie ein älterer Patient mit bestehenden Nierenproblemen sind und be-

merken, dass Ihre Harnmenge sich verringert, Ihre Beine, Fußknöchel oder Füße 
anschwellen oder Sie Erschöpfung, Übelkeit, Benommenheit, Atemnot oder Ver-
wirrtheit bei sich wahrnehmen (dies können Anzeichen und Symptome von Nie-
renversagen sein), suchen Sie sofort Ihren Arzt auf.

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betreffen)
 • plötzlich auftretendes Unwohlsein oder Gelbfärbung Ihrer Augen, Dunkelfär-

bung des Urins, Juckreiz, erhöhte Blutungsneigung oder Verwirrtheit oder ge-
störte Wachsamkeit (dies können Anzeichen und Symptome für eine schnell 
verlaufende und schwere Leberentzündung sein, möglicherweise bis hin zum 
lebensbedrohlichen Leberversagen (Todesfälle wurden beobachtet))

 • Schwerwiegende Hautausschläge, einschließlich Stevens-Johnson-Syndrom und 
toxisch-epidermaler Nekrolyse. Diese können als rötliche zielscheibenartige oder 
kreisförmige Flecken, oft mit Blasen in der Mitte, am Rumpf, als Hautablösung, 
als Geschwüre in Mund, Rachen, Nase, im Genitalbereich und an den Augen 
auftreten und es können Fieber und grippeähnliche Symptome vorausgehen 
(sehr seltene Nebenwirkungen, möglicherweise lebensbedrohlich) 

 • Syndrom, das mit einer beeinträchtigten Wasserausscheidung und einem niedri-
gen Natriumspiegel einhergeht (SIADH) (sehr seltene Nebenwirkung) 

 • Bewusstseinsverlust durch einen starken Abfall des Blutzuckerspiegels (hy po gly-
kä mi sches Koma) (sehr seltene Nebenwirkung)

 • Entzündung der Blutgefäße (Anzeichen könnten rote Flecken auf Ihrer Haut sein, 
üblicherweise an Ihren Unterschenkeln oder Symptome wie Gelenkschmerzen) 
(sehr seltene Nebenwirkung).

 • psychotische Reaktionen (möglicherweise bis hin zur Selbstgefährdung, wie z. B. 
Selbstmordgedanken oder Selbstmordversuche)

 • Sehnenrisse
 • vorübergehender Verlust des Sehvermögens – konsultieren Sie sofort einen Au genarzt.
 • Wenn Sie einen lebensbedrohlichen, unregelmäßigen Herzschlag (Torsade de 

Pointes) oder Herzstillstand während der Einnahme von Moxifl oxacin Holsten 
Filmtabletten erlitten haben, informieren Sie sofort Ihren behandelnden Arzt, 
dass Sie Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten eingenommen haben und beginnen 
Sie die Behandlung nicht erneut.

 • Eine Verschlimmerung der Symptome einer Myasthenia gravis wurde in sehr sel-
tenen Fällen beobachtet. Wenn dies geschieht, konsultieren Sie sofort Ihren Arzt.

Nicht bekannt
 • ein roter, schuppiger großfl ächiger Ausschlag mit Erhebungen unter der Haut und 

Blasen begleitet von Fieber zu Beginn der Behandlung (akute generalisierte ex-
anthematische Pus tulose) (Häufi gkeit dieser Nebenwirkung ist „nicht bekannt“)

 • großfl ächiger Ausschlag, hohe Körpertemperatur, erhöhte Leberenzymwerte, Blut-
anomalien (Eosinophilie), vergrößerte Lymphknoten und Beteiligung anderer Kör-
perorgane (Arzneimittelreaktion mit Eosinophilie und systemischen Symptomen, 
auch bekannt als DRESS oder Arzneimittel Hypersensitivitätssyndrom) (Häufi gkeit 
dieser Nebenwirkung ist „nicht bekannt“).

 • Muskelschwäche, Muskelempfi ndlichkeit oder Muskelschmerzen, insbesondere, 
wenn Sie sich gleichzeitig unwohl fühlen, Fieber oder dunklen Urin haben. Dies 
kann möglicherweise durch einen krankhaften Zerfall von Muskeln bedingt sein, der 
lebensbedrohlich sein und zu Nierenproblemen führen kann (eine Erkrankung, die 
Rhabdomyolyse genannt wird) (Häufi gkeit dieser Nebenwirkung ist „nicht bekannt“)

Wenn Sie zusätzlich Folgendes bemerken:
Wenn Sie Diabetiker sind und bemerken, dass Ihr Blutzuckerspiegel erhöht oder 
erniedrigt ist (seltene oder sehr seltene Nebenwirkung), informieren Sie sofort 
Ihren Arzt.
Sonstige Nebenwirkungen, die während der Behandlung mit Moxifloxacin 
Holsten Filmtabletten beobachtet wurden, sind nachfolgend entsprechend der 
Wahrscheinlichkeit ihres Auftretens aufgelistet:
Häufig (kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen) 

 – Übelkeit
 – Durchfall

 – Benommenheit
 – Magen- und Bauchschmerzen
 – Erbrechen
 – Kopfschmerzen
 – Anstieg bestimmter Leberenzyme im Blut (Transaminasen)
 – durch resistente Bakterien oder Pilze hervorgerufene Infektionen z. B. Mundsoor 
und Pilzerkrankungen der Scheide (Candida)

 – Veränderung des Herzrhythmus (EKG) bei Patienten mit niedrigem Kaliumspiegel 
im Blut

Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Behandelten betreffen) 
 – Hautausschlag
 – Magenbeschwerden (Magenverstimmung/Sodbrennen)
 – Geschmacksstörungen (in seltenen Fällen bis zum Geschmacksverlust)
 – Schlafstörungen (überwiegend Schlafl osigkeit)
 – Anstieg bestimmter Leberenzyme im Blut (Gamma-GT und/oder alkalische 
Phosphatase)

 – Verminderung bestimmter weißer Blutkörperchen (Leukozyten, Neutrophile)
 – Verstopfung
 – Juckreiz
 – Schwindel
 – Schläfrigkeit
 – Blähungen
 – Veränderung des Herzrhythmus (EKG)
 – Leberfunktionsstörung (einschließlich Anstieg eines bestimmten Leberenzyms (LDH))
 – verminderter Appetit und verminderte Nahrungsaufnahme
 – Verminderung bestimmter weißer Blutkörperchen (Leukozyten)
 – Schmerzzustände (insbesondere in Rücken, Brust, Becken und in den Extremitäten)
 – Vermehrung von Blutplättchen
 – Schwitzen
 – Vermehrung bestimmter weißer Blutkörperchen (Eosinophile)
 – Angstzustände
 – allgemeines Unwohlsein (überwiegend Schwächegefühl oder Müdigkeit)
 – Zittern
 – Gelenkschmerzen
 – Herzklopfen
 – unregelmäßiger und schneller Herzschlag
 – Atemnot einschließlich asthmatischer Zustände
 – Anstieg eines bestimmten Verdauungsenzyms im Blut (Amylase)
 – psychomotorische Überaktivität/Unruhe
 – Hautkribbeln / veränderte Schmerzempfi ndlichkeit
 – Nesselsucht
 – Erweiterung der Blutgefäße
 – Verwirrtheit und Desorientiertheit
 – Verminderung von Blutplättchen
 – Sehstörungen einschließlich Doppeltsehen und verschwommenem Sehen (ins-
besondere im Verlauf von Reaktionen des zentralen Nervensystems)

 – verminderte Blutgerinnung
 – erhöhter Blutfettspiegel
 – erniedrigte Anzahl roter Blutkörperchen
 – Muskelschmerzen
 – allergische Reaktionen
 – Anstieg des Gallenfarbstoffes Bilirubin im Blut
 – Magenschleimhautentzündung
 – Austrocknung
 – schwere Herzrhythmusstörungen
 – Hauttrockenheit
 – Angina pectoris

Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
 – Muskelzucken
 – Muskelkrämpfe
 – Halluzination
 – Bluthochdruck
 – Anschwellen von Händen, Füßen, Knöchel, Lippen, Mund und Hals (Ödeme)
 – niedriger Blutdruck
 – Nierenfunktionsstörungen (einschließlich Anstieg von Harnstoff und Kreatinin)
 – Leberentzündung
 – Mundschleimhautentzündung
 – Ohrgeräusche (Tinnitus)
 – Gelbsucht (Gelbfärbung der Haut oder der weißen Augenhaut)
 – Beeinträchtigung des Schmerz-, Temperatur- und Berührungsempfi ndens über 
die Haut

 – anormale Träume
 – gestörte Aufmerksamkeit
 – Schluckbeschwerden
 – Geruchsstörungen (bis zum Geruchsverlust)
 – Koordinationsstörung (einschließlich Gangunsicherheit, insbesondere durch Be-
nommenheit oder Schwindel)

 – teilweiser oder vollständiger Gedächtnisschwund
 – Beeinträchtigung des Hörvermögens, einschließlich Taubheit (üblicherweise reversibel)
 – erhöhter Harnsäurespiegel
 – Gemütsschwankungen
 – Sprachstörung
 – Ohnmachtsanfall
 – Muskelschwäche

Sehr selten (kann bis zu 1 von 10.000 Behandelten betreffen)
 – Gelenkentzündung
 – anormaler Herzrhythmus
 – Berührungsempfi ndlichkeit
 – Störung des Ich-Erlebens
 – erhöhte Blutgerinnung
 – gesteigerte Muskelspannung
 – erhebliche Abnahme bestimmter weißer Blutkörperchen (Agranulozytose)
 – ein Abfall der Anzahl der roten und weißen Blutkörperchen und der Blutplättchen 

(Panzytopenie)
Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Daten nicht abschätzbar)

 – Höhere Empfi ndlichkeit der Haut gegenüber Sonnenlicht oder UV-Bestrahlung 
(siehe auch Abschnitt 2, Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen).

 – Scharf abgegrenzte, rötliche (erythematöse) Flecken mit/ohne Blasenbildung, die 
sich innerhalb von Stunden nach der Anwendung von Moxifl oxacin entwickeln und 
nach der Entzündungsphase mit verbleibender Überpigmentierung abheilen; nach 
erneuter Anwendung von Moxifl oxacin treten sie in der Regel wieder an der glei-
chen Stelle der Haut oder Schleimhaut auf.

Bei der Behandlung mit anderen Chinolon-Antibiotika wurden darüber hinaus sehr 
selten folgende Nebenwirkungen beobachtet, die möglicherweise auch bei der Be-
handlung mit Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten auftreten können: 
 • erhöhter Druck im Schädel (Symptome umfassen Kopfschmerzen, Sehstörungen ein-

schließlich verschwommenem Sehen, „blinde“ Flecken, Doppeltsehen, Sehverlust)
 • erhöhter Natriumblutspiegel
 • erhöhter Kalziumblutspiegel
 • verringerte Anzahl eines bestimmten Typs roter Blutkörperchen (hämolytische Anämie)

Andere mögliche Nebenwirkungen: 
Der Farbstoff Gelborange S (E110) kann allergische Reaktionen hervorrufen.
Sehr seltene Fälle von lang anhaltenden (über Monate oder Jahre andauernden) 
oder dauer haften Nebenwirkungen wie Sehnenentzündungen, Sehnenrisse, Ge-
lenkschmerzen, Gliederschmerzen, Schwierigkeiten beim Gehen, ungewöhnliche 
Empfindungen wie Kribbeln, Prickeln, Kitzeln, Brennen, Taubheitsgefühl oder 
Schmerzen (Neuropathie), Ermüdung, eingeschränktes Erinnerungs- und Konzent-
rationsvermögen, mentale Gesundheitseffekte (die Schlafstörungen, Angstzustän-
de, Panikattacken, Depressionen und Suizidgedanken umfassen können) sowie Be-
einträchtigung des Hör-, Seh-, Geschmacks- und Riechvermögens wurden mit der 
Anwen dung von Chinolon- und Fluorchinolon-Antibiotika in Verbindung gebracht, 
in einigen Fällen unabhängig von bereits bestehenden Risikofaktoren.
Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apo-
theker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage 
angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinstitut für Arzneimittel und Me-
dizinprodukte Abt. Pharmakovigilanz Kurt-Georg-Kiesinger Allee 3, D-53175 Bonn,
Website: http://www.bfarm.de anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, kön-
nen Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen über die Sicherheit dieses Arznei-
mittels zur Verfügung gestellt werden.

5. Wie sind Moxifl oxacin Holsten Filmtabletten aufzubewahren?
Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf.
Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Umkarton und der Blisterpackung 
angegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich 
auf den letzten Tag des angegebenen Monats.
Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser oder Haushaltsabfall. Fragen Sie 
Ihren Apotheker, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr 
verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der Umwelt bei. 

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
Was Moxifloxacin Holsten Filmtabletten enthalten 

 – Der Wirkstoff ist Moxifl oxacin. Jede Filmtablette enthält 400 mg Moxifl oxacin 
als Moxi fl o xacinhydrochlorid (Ph.Eur.).

 – Die sonstigen Bestandteile sind:
 Tablettenkern: Mikrokristalline Cellulose, Croscarmellose-Natrium, Povidon

und Magnesiumstearat (Ph.Eur.).
 Filmüberzug: Opadry II 85F23452 (bestehend aus: Macrogol 3350, Eisen(III)-oxid 

(E 172), Gelborange S (E 110), Poly(vinylalkohol), Titandioxid (E 171), Talkum.
Wie Moxifloxacin Holsten Filmtabletten aussehen und Inhalt der Packung
Blass-orange gefärbte, kapselförmige Filmtabletten, die beidseits nach außen ge-
wölbt sind.
Moxifloxacin Holsten Filmtabletten sind in PVC-PVdC/Aluminium-Blisterpackungen 
in einer Faltschachtel verpackt.
Packungsgrößen: 5, 7, 10, 14, 30 und 120 Filmtabletten
Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
Holsten Pharma GmbH, 
Hahnstraße 31–35, 60528 Frankfurt am Main, Deutschland
Dieses Arzneimittel ist in den Mitgliedsstaaten des Europäischen 
Wirtschafts raumes (EWR) unter den folgenden Bezeichnungen zugelassen:
Deutschland Moxifloxacin Holsten 400 mg Filmtabletten
Bulgarien  Moxiquin 400 mg film-coated tablets 
Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im Februar 2025.

DE
-5

3/
G

I/1
2



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


